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Beschreibung
Im Jahre 66 n. Chr. erhoben sich in Judäa große Teile der Bevölkerung gegen die staatliche
und religiöse Unterdrückung durch die römischen Besatzer. Kaiser Nero entsandte den
Feldherrn Vespasian und dessen Sohn Titus, um den Aufstand niederzuschlagen. Nach
langen und sehr verlustreichen Kämpfen konnten die Römer im Jahr 70 n. Chr. Jerusalem
erobern und die Erhebung beenden.
Vespasian und Titus, die beide zu Kaisern aufstiegen, feierten diesen Erfolg auch auf
Münzen, auf denen die trauernde Judäa dargestellt ist: Die Personifikation der
unterworfenen Provinz sitzt neben einer Palme und stützt ihren Kopf im Trauergestus in die
linke Hand.
Diese Prägung ist jedoch keine originale Münze aus dem ersten nachchristlichen
Jahrhundert, sondern eine Imitation, die während des 16. Jahrhunderts in Padua hergestellt
wurde.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Bronze
Maße: D. 32 mm, G. 19,13 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1500-1590er Jahre
wer Giovanni Cavino (1500-1570)
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Schlagworte
• Judaea Capta
• Münze
• Paduaner
• Palmengewächse
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Sesterz
• Sieg
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